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Ostern 1917.
ep . Zäh und gewaltig hat der Winter in diesem Jahr

seine Herrschaft behauptet . Es ist wie wenn die Natur
ein Abbild des geistigen Zustandes der Völker geben wollte.
Immer noch liegt die Menschheit in den Banden des
Hasses und der Lüge, trotz aller furchtbaren Erfahrungen
geht der Kriegstaumel weiter und erfaßt nun auch das
Volk der Vereinigten Staaten in Nordamerika . Man darf
nachgerade von einem Zustand der Besessenheit reden ; gegen
jede vernünftige Ueberlegung gegen ihre eigenen Interessen
stürzen sich die Völker in dep Krieg, als ob es ihnen nicht
wohl wäre, wenn sie die Aufregung des Kampfes nicht
auch durchgekostet hätten . Wo soll das enden ? Wie groß
muß die Ernte des Todes werden , bis die Einsicht wieder¬
kehrt ? Wohl suchen wir uns zu trösten mit dem Dichter¬
wort : Es muß doch Frühling werden ! Aber ist es uns
nach solchen Erfahrungen nicht zu Mute wie dem Zweifler
am Ostermorgen : Die Botschaft hör ich wohl , allein mir
fehlt der Glaube?

Der Glaube ! Das Feuer , durch das nach einem be¬
kannten Bildwort der Glaube als köstliches Gold bewährt
werden soll , brennt gewaltig und verzehrt vieles, was wir
für Glauben hielten. Vertrauen auf Menschen , Hoffnungen
und Wünsche irdischer und politischer Art sind nicht Glaube.

- Wer etwa an Witjon und oie amerikanische Friebensge-
sinnung glaubte, ist bitter enttäuscht . In einer schweize¬
rischen Kirchenzeitnng erschien unter dem Eindruck der Wil-
son'

schen Friedensbotschaft, die er im Januar dem ameri¬
kanischen Parlament und den europäischen Regierungen
übersandte, ein Artikel in zwei Nummern mit der Ueber-
schrist : Die Morgenröte einer neuen Zeit : Schon in der
ersten Nummer mußte der Verfasser eine einschränkende An¬
merkung machen, in der zweiten schrieb der Herausgeber
ein Nachwort : Es stel ein R e i f in Frühlingsnacht!
So schnell konnte der Glaube an Menschen und ihren guten
Willen widerlegt werden . Aber, gestehen wirs nur , auch
unser Glaube an die allgemeine Tüchtigkeit und Redlichkeit
unseres Volkes ist durch manche Erfahrungen erschüttert
worden. Die vielen , die schon vor dem Kriege allem ehr¬
lichen Willen , allem begeisterten Vorwärtsdiäugen auf so¬
zialem und sittlichem Gebiet mit unverhohlenem Zweifel und
überlegenem Spott begegneten , sind, wie sie denken, glän¬
zend gerechtfertigt. Aber wie sollen wir bestehen, wie sollen
wir siegen ohne Glauben ? In der Bibel steht ein Kapitel
in dem jeder Satz mit den Worten anfängt : „ Durch den
Glauben "

. Durch den Glauben haben die Alten Unsäg¬
liches erlitten, oder auch Unmögliches erreicht . Aber nicht
durch den Glauben an Menschen und Einrichtungen, son¬
dern durch den Glauben an Gmt ; an den , der ans Kar
freitag Ostern folgen läßt, an den, der Jesum Christum
von den Toten erweckt hat und ihn zum Herrn erhöht hat
über alle, die aus der Finsternis zum Lichte streben.

In einem feinen neuerschienenen Buch über Luther steht
das schöne Wort : Sobald der Glaube schwer und sauer
fällt, ist es gar kein Glaube ; Glaube ist nur was frei
aus dem Herzen kommt . Etwas im Glauben tun heißt
etwas tun , weil man nicht anders kann, und du begreifst
nun, welchen lieblichen Sinn die Worte des Paulus haben,
daß , was nicht im Glauben geschieht, Sünde ist . Ja , in
der Tat, Glaubenslosigkeit ist die eigentliche ^ ünde unserer
Zeit, ist ein Verbrechen an unserem Volk, r meb- cks
je der glaubensvollen Führer bedarf. Nicht oay an
dieses oder jenes kommende Ereignis glauben ; nh . ß
wir in keinem Augenblick Gottes Gegenwart vernut id
in keiner Führung die heilsame Absicht verkennen - das
ists was Heute nottut . Mit flammenden Worten oabei,
emst Israels Propheten den Knecht Gottes aufgerufen zum ,
Leiden und zum handeln ! Derselbe Ruf ergeht jetzt an
uns . Von der

' Treue , die wir jetzt Gott und unserem s
Volke erweisen , hängt seine zukünftige äußere und innere .
Entwicklung ab . Was tat Luther, der Glaubensmanu , i
wenn er sich schwach sich ! . ' gegenüber der Uebermächt der I
Gegner und den Mängeln > eigenen Lager ? Er schrieb
die Worte vor sich hin : Vivü — er lebt ! Dazu feiern
wir Ostern, daß dieses . Er lebt ! " auch uns neuen Mut
einflöße.

Der Krieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 5 . April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der heftige Artilleriekampf zwischen Lens und Arras

hielt auch gestern an.
Nördlich der Straße Peronne — Cambrai setz¬

ten nach mehrmals gescheiterten Vorstößen die Englän¬
der abends zu neuen Angriffen starker Kräfte ein , denen
unsere Truppen aber erhebliche Verluste zufügtcn und
dann auswichen.
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Südwestlich von SaintQuentin wirkte die fran¬
zösische Artillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts
geräumte Stellungen, die anschließend kampflos von
der feindlichen Infanterie besetzt wurden.

Bei Laffanx wurde ein Vorstoß der Franzosen
znrückgcwiesen.

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager ber
Wendresse (nördlich der Aisne ) zur Entzündung . Er¬
schütterung und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter
der Front wahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes und ktaftvoll durch ge¬
führtes Unternehmen nördlich von Reims ist gut ge-'

lungen . Wir brachten dem Feind eine blutig«
Schlappe bei und machtenüber 800 Gefangene.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
- Südlich von Riga brachen unsere Stoßtruppen

in die russische Stellung ein, sprengten einige Unter-
Müde und kehrten mit Gefangenen und Beute zurück.

Bei Czepiele südlich von Brody holten unsere Stoß¬
trupps bei einem Vorstoß 41 Gefangene und 1 Maschi¬
nengewehr aus den feindlichen Gräven.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph:
Kein wesentliches Ereignis. -
Hec so pe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen:
Auf dc ^> re m Sereth -llfer bei Garleasca dran-

aen Erkundungsabe ngen in einen russischen Stütz¬
punkt und kehrten mit 30 Gefangenen und 2 ' ^chinen-
gew ehren in die eigenen Linien zurück.

" Mazedonischen Front
Auf de / doena-Stena westlich von Monastir wur¬

den den Franzosen einige ihnen aus den letzten Kämp¬
fen gebliebene Gräben wieder entrissen .

'
Der Erste Generalzunrtiermeister : Lützendorfs.

B ) Wegnahme des Brückenköpfe» von
Toboly den Russen 13V Offiziere, über
ALOV Mann , 15 Geschütze und etwa 15V

Maschinengewehre « . Minenwerfer erbeutet.
WTB. Großes Hauptquartier , 6 . April . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Artilleriekampf an der Artoistront hat sich in den

letzten Tagen bedeutend gesteigert . Besonders von Angres

bis zum Südufer der Scarpc lag gestern in Zeitwerten
starkes Feuer aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehr¬
fach vorstoßende englische Erkundungsabteilungen wurden
von unserer Gegenwirkung zurückgeschlagen.

Auch an der Aisnefront kam es im Anschluß an unser
gestern gemeldetes, in dem beabsichtigten Umfange voll ge¬
glücktes Unternehmen bei Sapigneul . nördlich von Reims
zu lebhaftem Feuerkampf. Wir haben dort 15 Offiziere,
827 Mann gefangen , 4 Maschinengewehre und 10
Minenwerfer mit viel Munition erbeutet. Ein fran¬
zösischer Gegenangriff zwischen Sapigneul und La Neuville
ist abgewiesen worben.

Auf dem Westufer der Maas schwoll in den Mittags¬
stunden das Geschützfeuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr
lebhafter Aiüklärurigs - und Angriffs - Tätigkeit der Flieger
und zu zahlreichen Luftkämpfen. Ein bis Doucy vorge¬
drungenes englisches Geschwader von 4 Flugzeugen wurde
durch eine unserer Jagdstaffeln angegriffen und vernichtet.
Alle 4 Flugzeuge liegen hinter unseren Linien. Oberleut¬
nant Freiherr von Richthofen hat davon zwei, also seinen
35 . und 36 . Gegner abgeschossen.

Außerdem verlor der Feind 8 Flugzeuge im Luftkamvf;
2 durch Abschuß von der Erde.

Von uns werden 3 Flugzeuge vermißt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Geueralfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern:
Südlich von Riga, bei Jlluxt, Toboly , an der Zlota-

Lipa und Narajowka , sowie südlich von Stanislau setzte
die russische Artillerie beträchtliche Mengen von Munition
zur Wirkung gegen unsere Stellungen ein . Ein nach Mi-
nensprengung gegen die Höhe Popiericha ( südwestlich von
Brzeczany) vorbrechender Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes von Toboly
am Stochod am 3 . April fielen in unsere Hand : 130
Offiziere , über 9500 Mann, 15 Geschütze und etwa
150 Maschinengewehre und Minenwerfer, sowie viel
Kriegsgerät aller Art

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front:

In der Osthälfte des Cerna - Bog ens nahm zeitweilig
die Artillerietätigkeit zu.

Im Wardartale wurden durch Bombenabwurf unserer
Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge¬
bracht.

Der erste GeneralquartiermeisrerLudendorff.

Das amerik . Repräsentantenhauses hat
den Kriegssntrag Wilsons angenommen.

WTB. Washington , 6 . April. (Reuter . ) Das Reprä¬
sentantenhaus den Kriegsantrag angenommen.

WTB .. Washington , 6 . April . Das Repräsentanten¬
haus hat die Kriegsresolution mit 373 gegen 50 Stimmen,
angenommen. _

U-Voots »Erfü!ge.
WTB . Berlin, 6 . April. (AmtlichO Seit dem 30.

März veröffentlichten U - Bovtserfolgen sind nach den bis
jetzt Angegangenen Sammelmeldungen weiterhin insgesamt
134 000 Bruttoregistertonn . von unseren U - Booten ver ¬
senkt worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.



Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 5 . April . Im französischen Heeresbericht
von gcste - n nachmittag heißt es u . a . : Unsere Erkundungsabteie-
lungen sind über Dallvn hinaus bis in die südwestlichen
Vorstädte von Saint Quentin voracdrungen. Auf unserer Rech¬
ten wurde das Dorf Doy- sur -Ohe vollständig erobert-

Im Bericht vom Albend heißt es u . a . : Während des
Tages warfen unsere Truppen den Feind bis hinter die sehr
wichtige Stellung zurück , die durch die Dörfer Gnrgies , Ur-
villers und Mop bezeichnet wird und die von unseren Truppen
olän -rnd genommen wurde . Nördlich des Gehöftes Folie ver¬
ließen die Deutschen überstürzt drei Grabenlinien mit davor
befindlichen Drahtverhauen , wobei sie Verwundete zurückließen.
Bedeutendes Material, drei 15 -Ctm . - Haubitzen und mehrere
Trainwagen sielen uns in die Hand.

Belgischer Bericht: Der Feind beschoß Ramscapelle.
O r i e n t b c r icht : Der Feind warf mehrere Fliegerbom¬

ben aus das Hospital von Vertekop ; britische Flieger bewarfen
mit Erfolg die Flug ^eugschuppen von Radovo und stellten Brände
und Explosionen fest.

Der Krieg zur See.
London 5. April . Die Admiralität meldet : Ein

Minensucher alten Typs ist auf eine Mine gelaufen und
gesunken . 24 Mann der Besatzung werden vermißt.

Haag , 6 . April . Nederlands Telegraph Agent--
schap meldet, daß das Kommandoschiff der englischen
Torpedobootsflottille von Dover , Fory , am 23 . März
beim Kap Gris Nez (beii Calais ) versenkt worden lei.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 5 . April . Italienischer Kriegsschau¬

platz : Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Ar -,
tillerie - und Fliegertätigkeit als in den letzten Tagen.
Unsere weittragenden Geschütze beschossen mit guter Wir¬
kung eine feindliche Truppenparade östlich von Cormons.
Italienische Marineflieger warfen auf Nabresina und
Eistiana Bomben ab . Unsere Ortschaften im Etschtal und
Arco standen abermals unter Artilleriefcuer . Im letz¬
teren Orte wurde die Pfarrkirche schwer beschädigt.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel 5 . April . Amtlicher Be¬

richt von gestern : An der Djala - Front setzen die
Engländer und Russen ihren Rückzug vor unseren Linien
fort . — Kaukasusfront: Auf dem linken Flügel
wurden an zwei Stellen starke Aufklärungsabteilungen des
Feindes znrückgeworfen.

Der amerikanische Krieg.
Haag , 5 . April. Reuter meldet :

^
Der Senat nahm

idle Resolution , in der erklärt wird , daß der Kriegszustand
Mit Deutschland bestehe , mit 82 gegen 31 Stimmen an.
iEine andere hier vorliegende Meldung sagt aber, daß
nur 6 Stimmen Opposition waren.

Neuyork , 5 . April. Der frühere Botschafter
Gerard hielt im Opernhaus bei einer Vorstellung von
seiner Loge ans eine gehässige deutschfeindliche Ansprache!
an die Theaterbesucher.

12 Milliarden im Staatsschatz.
Genf , 5 . April . In seiner Botschaft an den Kongreß

erwähnte Wilson mit Beziehung auf die finanzielle Un¬
terstützung der Entente : Ter Bestand unseres Schatzes
beträgt zurzeit 3044309 292 Dollar (rund 12,2 Mil¬
liarden Mark ) , die größte Kapitalansammlung der Welt¬
geschichte. — Diese Stelle der Botschaft wurde in den

«amtlichen Wortlaut nicht ausgenommen . (Echt ameri¬
kanische Denkweise und Protzerei !)

Neues vom Tage.
K »öien , 5 . April . Wie die „Neue Freie Presse" er-
siihrt , haben die Besprechungen zwischen dem deutschen
Weichskanzler von Bethmann Hollweg und dem öster-
Michrfch-ungarischen Minister des Aeußern Grafen Czermn
xinen sehr befriedigenden Verlauf genommen und , wre
sinmer , zu vollkommen einheitlicher Auffassung in allen
Kaufenden Fragen geführt.

Oesterreich-Ungarn bricht die Beziehungen
zu Amerika ab.

WTB. Wien , 6 . April. Wie die Blätter vernehmen,
wurde der österreichisch-ungarische Botschafter in Was¬
hington , Graf Tarnowsky angewiesen , die diplomati¬
schen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von
Amerika a- zubrechen und für die Botschaft und die Kon¬
sulate die Pässe zu verlangen, »enn der Kongreß den An¬
trag Wilsons ratifiziert , daß der Kriegszustand zwischen
AmeOka und Deutschland besteht . Das Fremdenblatt sieht
in diesem Vorgehen Oesterreich - Ungarns einen Schritt, der
Angesichts des unlöslichen Bündnisses und der in so über¬
ragender Weise besiegelten Waffenbrüderschaft zwischen
Oestei reich -Ungarn und dem Den schen Reiche als selbstver¬
ständlich erscheine und auch wohl oen allgemeinen Erwar¬
tungen entsprechen würde.
' General Enver Mascha über HindenSurgs
' Rückzug.
! Konstantinopel , 5. April. Bei einer Zusammen¬
kunft der Partei für Einheit und Fortschritt hielt der
eben aus »dem deutschen Hauptquartier zurückgckehrte Ge¬
neral Enver Pascha eine Ansprache, in der er die Lage
an der Ost- und Westfront als befriedigend bezeichnte.
Der deutsche Rückzug komme einem Siege gleich.

Verschwören gegen König K rr rntin.
( Athen , 5 . April Drei Offizi-r ?, die von Salo¬
niki nach Athen mit versiegeltem Rei ^ h gesandt wa¬
ren , erfuhren bei der Landung in Ath-. n als sie das
Schreiben öffneten, daß sie von der vewz . listisHen „ B -

« giernng " (d . h . von der Entente ) abgesandt worden seien,
I Mn den König Konstantin zu ermorden. Einer dcr-
> selben , der Neffe des venizelistischen „ Kriegsministers"

Danglis , empfand Gewissensbisse und erstick et - Anz iq-,
während die beiden anderen flohen.

Die Llmwälzung in Nußland»
Petersburg , 5 . April. Die sozialdemokratische Ar¬

beiterpartei Rußlands hat auf Ostern (21 . ° April n . St . )
einen Kongreß russischer Arbeitervertreter nach Peters¬
burg einberufen , um über die Fr i e d e n s fr a ge Be¬
schluß zu fassen.

Petersburg , 5 . April . Ministerpräsident Lwoff
teilte einer Abordnung mit , daß die Frauen an den
Wahlen für die konstituierende Versammlung teilneh¬
men werden.

Petersburg , 5 . April . (Pet . Tcl .-Ag .) Die - Re-
giernng hat angeordnet , daß 500 Geiseln feindlicher
Staatsangehörigkeit , die in feindlichem Gebiet bei ver¬
schiedenen Offensiven russischer Truppen gefangen ge¬
nommen worden waren , wieder in Freiheit gesetzt)
werden sollen, da sie die Gefangennahme von .Personen,
deren einziges Vergehen die Treue gegen ihr Vaterland
darstellt , für nicht gerechtfertigt ansehe.

Petersburg , 5 . April. (Pet . Tel .-Ag .) Die Re¬
gierung hat einen von allen Ministern Unterzeichneten:
dringenden Aufruf an die Arbeiter der metallurgischen
Fabriken des südlichen Rußland gerichtet, in dem sie sie
auffordert , die Arbeit unter den alten Bedingungen wieder
anftnnehmen.

- ---»inmllllW WillüIWlMmw.» >»

Willst Du
unseren to- esmuiigen ^ Boot -Helden

zu Hilfe kommen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen

Zeichne Kriegsanleihe .̂

Willst Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub¬
und Bermchtungspläne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das C ) ö des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zeichne Kriegsaaleihei
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Amtliches.
Marktverbot.

Der am Mittwoch, den 11 . April, in Calw fällige
Vieh markt wird aus seuchenpolizeilichen Gründen
verboten.

Biehmarkt in Neubulach.
Der am Montag den 9 . April 1917 in Neubulach

fällige Vichmarkt wird unter folgenden Bedingungen zu¬
gelassen :
1 . Beginn des Viehmarktes morgens 8ft ^ Uhr.
2 . Personen aus Sperrbezirken dürfen den Markt nicht

besuchen.
3 . Wied'rkäuer aus Sperr - und Beobachtungsgebieten sind

vom Auftrieb ausgeschlossen.
- 4 . Für die auf den Markt gebrachten Wiederkäuer sind

Ursprungszeugnisseder Ortspolizeibehörde des Herkunfts¬
orts beizubringen.

5 . Viehhändler haben außerdem tierärztliche Gesundheits¬
zeugnisse beizubringen . Als Händler gelten auch Land¬
wirte und Metzger , die über ihren Wirtschafts - oder
Gewerbebetrieb hinaus mit Tieren handeln, ferner Vieh¬
kommissionäre.

LünSesnachrichtsn
Mteorteip, 7. April 1-8-17.

„Die 6 . Kriegsarrleihe mutz und wrro der ne-
tveis erbringen , datz das deutsche Volk im Voll
bewntztsein seiner gerechten Sache den Willen
« yd Vie Kraft zum endgültigen Siege hat und
sich niemals englischer Herrschsucht beugen wird ."

G . H . Qn » 2L März 1917,
Von Hindenbnrg,

! Gcneralflldmarschall.
! „ Ich vertraue sest, datz das deutsche Bo«
feine Stunde versteht. !^

Am Geburtstage des Großen Kaisers (22 . März )
'.

Ludendorff.
* Ladenöffnung und Ladenschluß am Ostermontag

haben laut gesetzt . Anordnung gleich den Sonntagen
zu erfolgen, worauf Publikum und Ladeninhaber hinge-
wresen seien.

* Ostertage — Opfertage. Wie aus dem Aufruf
Mi Inseratenteil unserer heutigen Zeitung hervorgeht , soll
über die Ostermgc üb'erall fürs Rote Kreuz gesammelt
werden. Die Gaben sollen besonders auchderGrrichtung
von deutschen Soldatenheimen und Erho¬
lungsheimen dienen . In Altensteig soll die Samm¬
lung in der üblichen Farm in der Woche nach Ostern
vorgenommen werden . Mögen die Gaben für den genann¬
ten guten Zweck reichlich fließen!

Ettmannsweiler, 7 . April . Gestern Abend V - 9 Uhr
stellte im Walde unterhalb von Ettmannsweiler ein junger
Soldat von Simmersfeld (namens Feuerbacher) einen ver¬
dächtigen Mann, der sich als geflohener franz . Gefangener
entpuppte. Seiner Festnahme widersetzte sich dieser, konnte
aber mit Hilfe eines herbeigerufenen Bürgers dingfest ge¬
macht und heute nach Nagold eingeliefert werden . Der
Gefangene trug eine französische Mütze und hatte reichlich
Lebensmittel bei sich . Er war 10 Tage unterwegs und
kam aus Darmstadt, ge.' Ettmannsweiler, 7. April. Laut Beschluß der bür¬
gerlichen Kollegien beteiligt sich die Gemeindepflege mit
10000 Mark an der sechstenKriegsanleihe.

" Nagold, 5 . April. ( Spenden .) Die Vereinigten Dek-
kensabriken Calw -Nagold haben der Stadtgemeinde Nagold
für Kriegswohlfahrtspflege zum 5 . Mal wiederum 1000
Mk. zur Verfügung gestellt . — Der hiesige Gewerbeverein
erhielt eine Zuwendung von 5000 Mk. für diejenigen seiner
Mitglieder oder deren Angehörige, die durch den Krieg in
Not geraten sind, geschenkt.

E) Zabel stein , 5. April . Auf Ostern haben die
(Krokuswiesen in Zavelstein ihr FBstgewand angezogen.Weite Wiesenflächen prangen im prächtigsten Blütenflor . ,

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB. Berlin, 6 . April, abends . (Amtlich. ) An der
Artois und in mehreren Abschnitten der Aisne -Front star¬
ker Artilleriekampf. In Reims aufgestellte Batterien , dort
erkannte Befestigungsarbeiten- und Verkehr sind von uns
wirkungsvoll beschossen worden.

Im Osten rege russische Fruertätigkeit.
WTB. Berlin, 6 . April. Wie wir von zuständiger

Stelle erfahren, hat die Bewaffnung feindlicher Handels¬
schiffeweiter zugenommen . Die Erfolge unserer U-Boote
haben jedoch hierunter in keiner Weise gelitten.

WTB. Berlin, 7 . April. Laut „ Berliner Tageblatt"
will ein Korrespondent der „Köl ischen Volkszeitung ' aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , eine Reform des
preußischen Wahlrechtsnoch während des Krieges sei
beschlossen worden. Es stehe ein sie vorbereitender Schritt
unmittelbar bevor. Eine Vorlage zur Aendernng des
preußischen Mahlrechts werde schon gleich nach Ostern be¬
kannt werden.

WTB. Berlin, 7 . April. Wie das „ Berliner Tage¬
blatt " aus Rotterdam erfährt , wurden in Washington be¬
reits Schritte getan, um ein möglichst wirksamesZusam¬
menarbeiten zwischen der Union und den Alliiertenzu
erreichen . Man beschloß die Bildung einer englisch-französisch¬
amerikanischen militärischen und finanziellen Kommission,
die den Anteil der Union am Kriege festsetzen soll.

WTB . Rotterdam , 6 . April . Daily Telegraph mel¬
det noch aus Newyork , daß die Amerikaner mit denDeutsch¬
amerikanern die mit der Kriegspolitik der Vereinigten
Staaten nicht einverstanden seien, nicht viele Umstände
machen würden. Sie würden einer besonders strengen
Freiheitsbeschränkung unterworfen und wahrscheinlich in¬
terniert werden.

WTB Kopenhagen, 6 . April . Eine Petersburger
Drahtnachricht besagt , nach Meldungen russischer Blätter
werde der Zar und die Zarin in den nächsten Tagen
nach der Peier Paul-Festung übergeführt , wo sie interniert
werden AuchGroßfürstin Maria Pawlowna, die Mutter
der Großfürsten Cyrill und Boris , werde dorthin gebracht
werden.

Mutmaßliches Wetter.
O . . neue Hochdruck im Osten läßt die vom LresiLN

! her sich immer noch bemerkbar machenden Störungen
nicht voll zum Durchbruch kommen. Für Sonntag ist
(deswegen zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes
And milderes Wetter zu erwarten.

Fü - die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Vertag der tö . Rieker 'schen Buchdruckerei Altenstete . Ä



Bekanntmachung
- es stell» . Generalkommandos XIII. (K. W ) Armeekorps

betreffend Me- «nd Entladung der Eisenbahnwagen an
Soun - «ud Feiertage «.

Der z . Zt . herrschende Wagenmangel macht es notwendig, naß die
Be- und Entladung der Eisenbahnwagen auch an Sonn - und Feiertagen
stattfindet.

Die Durchbrechung der Sonntagsruhe zur An- und Abfuhr der ^
Be - und Entladungen ist abweichend von den allgemeinen Bestimmungen!
zugelassen . j

Stuttgart , den 3 . Avril 1917 . i
Der stell«, kommandierende General

von Schäfer . ^

» Dl
H Altensteig . Dj

! ^ Garantol ^ !
8 bestes Eierkonservierungsmittel g

:r
in Pakets für 100/120 Eier 25 Pfg.
. , . 275/300 , 40 Pfg.

Wasserglas
Is . filtrietes Natron

frisch eingetroffen bei:

Chr. Bnrghard jr.

Spielberg.
Ein Paar schöne

Zugochsen
unter zwei die Wahl verkauft am Ostermontag

Wilhelm Streb M Ll-s« .

Altevstetg.

Spaten
und

Schaufeln
Feldhauen
Gartenhäckchen
Gartenrechen
Dunggabeln
Aeuthauen
Wiesenbeule
Reishackrr

femer:
Gartenscheren
Heckenscheren
Baumsägen
Baumkraher

sowie alle sonstige«

Feld - und
Gartengeriite

^ empfiehlt

Paul Veck.
Gesucht wird auf 15 . April ein

jüngeres, ordentliches

Mädchen
für Kinder und Haushalt.
Von wem? — sagt die Exp. d . Bl.

Berneck.
Die Frhrl . von GAtlingen sche Gntsherrschaft verkauft

aus Tann Abt . Heuweg folgendes

mbkkkitete MMmmhch
(Fi und Ta)
und zwar

Lang - und Sägholz — 8 « Stüek mit 1S « ,4S Fm

Klaffe I 11 III IV
Langholz 37,02 50,08 22,49 2,41
Sägholz 2,06 3,50 0,95 —

V j VI Stück ! Festm.
0,64 1,30 79

7
113,94

6,51

nesLllßdüvdör
grosssr , Lllköilsr LuLvskI

!il billiIsr lliiä ksfilsr LllsMiMg >:

empkietllt clie

Kaufgesuch.
Wo steht ein

Elektromotor
still ? Billigste Angebote an

Ziegler , Stuttgart , >
Alexanderstr. 28 . l

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die alten staatlichen.
Gebote wollen, in ganzen und 1i „ Prozenten der 1917er Taxpreise aus¬
gedrückt, wohlverschlossen und mit der Aufschrift versehen : Gebot auf
Stammholz bis

Mittwoch , 11. April d . Z . , nachm. 4 Uhr
an Herrn Forstmeister Rommel in Altensteig eingereicht werden.

Aliensteig.
Zur bevorstehende » Bedarfszeit empfehle in großer

Auswahl

Feld - «nd Gartenhauen
Spaten , Schauseln

Dunggabeln , Dunahacken
Gartenrechen

Wiesenhauen , Reuthauen
— sämtliches mit und ohne Stiel —

ferner

Zauchehahnen , Zaucheschapfen
Rebscheren

Lorenz kuz jr.

Altrnsteig.

Haue«
mit und ohne Stiel

sowie sämtliche

Feld - und
Gartengeriite

empfiehlt billigst

W . Beeri

Kirchliche Nachrichten.
-Osterfest 8 . April . Eoang. Got¬

tesdienst um ^/ilO Uhr in der
Kirche. H . Abendmahl mit Beicht
vor- und nachmittags. Opfer für
Kriegshilfe . Lieder : 218 , 212.

Nachm . ^ 2 Uhr : Gottesdienst und
Abendmahl im Jugendheim . 208.

Ostermontag , 10 Uhr. Gottes¬
dienst im Jugendheim . 214.

Pfalzgrafenweiler.
Gebrauchten a " i erhaltenen starken

Kuhwage«
zu verkaufen , tausche auch an leich¬
teren

L« tz . Wagner.

Ein gesundes . - Mädchen
für Küche und r > bei gutem
Sohn gesucht vo t

Frau Dr . Grunow
A ' - ad.

Neve - « rg.
Eine jünger.

6

VI. Völit8elik Xmgz-mlejlik.
Mr v8km8v rsiebmmM svk:

51, ventseke Usicks-^ nlsUis
freie 8tüelie » 98
8cdlll >ldvclieilltrsze » 97.89

41// vsntsoke 8okntzÄnrv6i8unA6n
suelerlisr mit 119 die129 » 98.

8VVI8 ^MSKlällllgkL LVM

Ilmtnusctr
voll Stt8ll5 / 0 Lriki8 ^Lül8id «o llllä ZO/oSllä 4 /2 o/o 8ekstt8Ld8ill8ll
io objg8

Leus 4lr1» 8odatz8oli6ine
ül? 18 . spril L 08 i 6 llfr 8 i 6v1s6g6ll.

2v Wä8r V6il6r8ll ^v8LllvN 8illä vir SV Vll88r6ll 8eIisH8rll.
t6l8fovi8k1i llllS 8edrittlieli S6rv6 Ü8r8i1.

kank-Lominanckls Hord
üsrl Veil L Le . In Herd »F.

I8l8kvll Ilr. 78.

verkauft
mit Jungen

Morhard , Käser.



^ .klieng esettschast

Vor^68tern krük ver8ckieci meine liebe krau

LuKenie 8pis 88
A6d . I^errenon

naek IsnZem, 8olnveren, mit Zro88er Oeäulä ertrsZenem Oeicien.
Om 8tiile leiinabme bittenck

rier Kalte:

t«8L!t Sperr . tsat b . Mmdsix
mit seinen Linäein,

sie 8okventer:

äsrvlme Mer, Z«d. ks»MM
mit kaniilie , ^ IlensleiK.
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Württembergischer Landesverein vom Roten Kreuz.
Große Opfer hat unser Volk in dieser schweren Kriegszeit schon gebracht. Gewaltiges

unser Württembergischer Landesserein »om Roten Kreuz bisher geleistet.
Aber noch ist unsere Arbeit nicht getan.

Die Fronten werden immer größer und mit ihnen die Aufgaben der Heimat.
An der Lösung dieser Ausgaben der Zukunft mitzuarbeiten, ist unser R otes Kreuz

fest entschlossen, ist ihm Herzensbedürfnis.
Die Worte, die unser Kaiser nach Ablehnung seines Friedensangebots an das

Deutsche Volk gerichtet hat, haben in unserer aller Herzen begeisterte Zustimmung und
einen entschlossenen Willen gesunden.

Diesen Willen nun in die Tat umzusetzm , unsere Kraft zu verdoppeln , sei uns
jetzt, da die große Entscheidungsstunde naht , heilige Pflicht.

Neue Arbeit aber erfordert neue Mittel , neue Opfer.
Millionen hat unser Württemberger Volk dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt.

Große Summen sind dem Grundvermögen des Württembergischen Landesoereins vom
Roten Kreuz bereits entnommen worden, um die Wunden zu stillen und die Not ' zu
lindern. Den noch vorhandenen Rest aufzubrauchen, wäre unverantwortlich. Er muß
und soll die eiserue Ration bleiben , die nur im Falle äußerster Not angegriffenwerden darf.

Diese Millionen sind hinausgegangen in die Lazarette draußen im Feld und in der
Heimat, in die Schützengräben und in die Quartiere , überall mit Dankbarkeit begrüßt von
den Tapferen, die wahrlich unsere Hilfe verdient. Hunderttausenden unserer Söhne
haben sie zu« Bewußtsein gebracht, daß die Heimat in treuer nnd sorgender Liebe
ihrer gedenkt. Dieses Bewußtsein soll unseren tapferen Kämpfern , die ihr Bestes für«ns z« opfern stündlich bereit find, auch in Zukunft erhalten bleibe« !

Ein neues Bindeglied zwischen Heer und Heimat ist in diesem Weltkrieg durch
die deutschen Soldatenheime hinter der Front

entstanden . Zu ihnen sollen nun Erholungsheime hinter der Front treten, in denen die
Aufnahme finden, die durch die Strapazen des Krieges erschöpft der Erholung bedürfen,in die Heimat aber nicht zurückgesandt werden können.

In besetzten Gebieten , an der Front sollen diese Heime der deutschen Wehrmacht,die fern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im Dienst des Vaterlandes
steht rin Stück deutscher Heimat, eine Stätte des Schutzes und der Erholung bieten.Von der Obersten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die ssecl .schen und
körperlichen Wohltaten , welche der einzelne Soldat in diesen Heimen genießt , der Schlag¬
kraft der Truppe im ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenhrime , das der Krieg uns erst in seiner
vollen ' 'ung Kat erkennen lassen, soll uns während des Krieges , aber auch im
Waffe: . ^ >. uo ^ »en bleiben.

Helft nnk überall , wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldatenheime und
Erholungsheime errichten.

Die Osteringe seien uns Opsertage,
die uns neue Mittel für unsere vielseitigen Aufgaben bringen. Ein Teil des Ergebnisses
ist für di >' . Soldatenheime, die unter der Oberleitung der Gemahlinnen unseres Hindsn-
bnrg und unseres Ludrndorsfstehen , bestimmt und hievon wiederum Häls. . für die
Heime unseres Württembergischen Landesvereins vom Rote " Kreuz.

Und nun:
„ Die Zähne aufeinandergebissrn , aber di : Herzen und die Hände weit ans, sowolle» wir hinter »nser« Feldgraue» stehen, ein Man », ein Volk.

"
Stuttgart, Ende März 1917.

(gez .) Charlotte.
Territorialdelegierter und Präsident:

(gez .) Or . von Geyer.
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Zwelgrue - evlasfimgen.
Eo .nn.sta.tt
Esslingen.
Frieövichshafen
Ludwigsbarg
Pfullingen
Navensduvg
Neub fingen
öchrv abSrnünü
Achrväb .Hall
Tübingen
l1.lrnu . Neu bllin
Zuffenhausen.

AUlenAapM 12 iMioneuRmK.

Ikre Verlobung beekren 8ick anruneiZen:

^ nna stlaria Hisursr
ÜUN 8 kupp

Onterotkirier , kte8 .-Inf. keZt . 122

Ke86lbronn küakbronn

08tern 1917.

I

k lllmr Pflüge
Pflugkörper sem Pflugteile
empfiehlt solange Vorrat

Paul Beck.

H Altensteig . ff"

Turnverein
Altensteig

Gut Heil!
Samstag abeud

S Uhr
TlNMrsilMlW
im Lokal.

Der Vorstand.

^ 1

Altensteig.

Tisch -, Wand - u.
Taschen-

Teuerzeuge
sowie

Leichtbenzin
dazu empfiehlt

Lorenz Luz jr.

EvSÄL ? '
risiiung LI. kpi' il ISI7.

SOSS Oslcissv/inns mirrm.

Nsuptxevmaeos.' L-!2rk

1^ 036 2U Z 5/lLNK,
6Ii.ose11E , Nl.

' .;k, ?c>rto
u. I-i8teÄ)?k8- 2r. bc 6urck alle
Verkaufsstellen u.«i .Oene . uivertrieb

, Ws ! tsi, . 8.
NsrnspreoUer 1831.
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Abreisi- Blöcke
liniert und unliniert

sind stets zu haben in der

W. MNr '
schtt B»«h.o
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